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UNIVERSAL
DESIGN 
BAUEN OHNE BARRIEREN

BERATUNGSSTELLE 
BARRIEREFREIES BAUEN
Die Architektenkammer Berlin und die Senatsverwaltung  
für Stadtentwicklung und Wohnen haben in Kooperation  
eine Beratungsstelle für barrierefreies Bauen eingerichtet. 

Die Beratung richtet sich an Entwurfsverfasserinnen und 
Entwurfsverfasser und Bauherrinnen und Bauherren, die zu 
einem möglichst frühen Zeitpunkt die geforderte Barriere­
freiheit in ihren Vorhaben qualitätsvoll implementieren und 
vorausschauend Konflikte vermeiden möchten. Bei den 
Beratenden handelt es sich um erfahrene Architektinnen und 
Architekten, Ingenieurinnen und Ingenieure und Ver­
waltungsmitarbeitende.

Ziel der einstündigen Erstberatung ist es, den Ratsuchenden 
Hilfe zur Selbsthilfe zu vermitteln, indem vor allem die 
bauordnungsrechtlichen Mindeststandards erläutert, aber 
darüber hinaus auch Hinweise zu Grundlagen des Design  
for all gegeben werden. Die Beratungen sind kostenlos.

Das Beratungsangebot bezieht sich auf Wohnungsbauten, 
öffentlich zugängliche Gebäude und auf die Freiflächen bzw. 
Außenräume der Baugrundstücke. Zu Verkehrsbauwerken 
und öffentlichen Verkehrsflächen findet keine Beratung statt.



SELBSTVERSTÄNDLICH!
Wir alle wünschen uns eine Umwelt, in der wir leben können, 
ohne durch bauliche und andere Barrieren in unserer 
Selbstbestimmung und Teilnahme am gesellschaftlichen 
Leben eingeschränkt zu werden.

Uneingeschränkte Mobilität, Kommunikation und Orientierung 
für jede und jeden zu ermöglichen ist eine Aufgabe, die  
weit über die Gestaltung der baulichen Umwelt hinausgeht 
und gleichermaßen soziale, rechtliche und wirtschaftliche –  
letztlich politische Aspekte betrifft.

Barrierefreiheit bezieht sich nicht nur auf die Beseitigung 
baulicher Hindernisse und die Berücksichtigung von Menschen 
mit Fähigkeitseinschränkungen bei baulichen Planungen.  
Es geht vielmehr um ein universelles Design, um die Über- 
windung überholter Barrieren in unserem Denken – kurz 
gesagt, um das Engagement zur Schaffung einer lebenswerten 
Umwelt für uns ALLE.

PLANUNGSSCHWERPUNKTE
Barrierefreies Bauen gewährleistet die uneingeschränkte 
Zugänglichkeit und Nutzbarkeit von Wohnbauten, öffentlichen 
Gebäuden und Anlagen für Jung und Alt, Menschen mit  
und ohne Einschränkungen, Ortskundige und Ortsunkundige;  
das heißt:
–	� bauliche Hindernisse vermeiden oder durch Alternativen 

umgehen
–	� ausreichende und gut wahrnehmbare Informations- und 

Orientierungshilfen schaffen
–	� Gefahrensituationen vermeiden
–	� variable Lösungsangebote, die Anpassungen an einen 

Nutzungswandel und mehr Komfort für ALLE ermöglichen
–	� menschliche Maße, Bewegungsabläufe und das  

Zwei-Sinne-Prinzip berücksichtigen

SIND SIE DABEI?
Als Körperschaft des öffentlichen Rechts vereint die 
Architektenkammer die Berufsgruppen aus den Bereichen 
Architektur, Innenarchitektur, Landschaftsarchitektur  
und Stadtplanung. Ihr gemeinsames Arbeitsfeld ist die 
Gestaltung unserer Umwelt.

Die Architektenkammer Berlin setzt sich dabei für eine 
Gestaltung ohne Hindernisse ein:
–	� Etablierung der Barrierefreiheit als Bestandteil der 

Baukultur
–	� Öffentlichkeitsarbeit
–	� Aus- und Fortbildungsangebote für die in der Architekten­

kammer Berlin gelisteten Berufsstände sowie Studierende 
dieser Fachrichtungen

–	� Mitwirkung an der Novellierung des öffentlichen Baurechts 
und des technischen Regelwerks

BERATUNG
Wenn Sie Fragen zu den Themen Universal Design,  
Barrierefreiheit oder Demografie haben, wenden Sie sich  
bitte an die Geschäftsstelle.

GRUNDLAGEN UND HINWEISE
–	� Grundgesetz, Artikel 3 (GG)
–	� Behindertengleichstellungsgesetz (BGG)
–	� Landesgleichberechtigungsgesetz (LGBG)
–	� Bauordnung Berlin (BauO Bln)
–	� Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen  

(VV TB Bln) 
–	� Verordnung über bauliche Anforderungen an barrierefreies 

Wohnen (Barrierefreies Wohnen Verordnung Berlin)
–	� DIN 18040-1 Barrierefreies Bauen – Planungsgrundlagen 

Teil 1: Öffentlich zugängliche Gebäude
–	� DIN 18040-2 Barrierefreies Bauen – Planungsgrundlagen 

Teil 2: Wohnungen 
–	� DIN 18040-3 Barrierefreies Bauen – Planungsgrundlagen 

Teil 3: Öffentlicher Verkehrs- und Freiraum

Handbücher der Senatsverwaltung 
für Stadtentwicklung und Wohnen:
–	� Berlin – Design for all – Öffentlich zugängliche Gebäude
–	� Berlin – Design for all – Öffentlicher Freiraum
–	� Anleitung ‘Konzept Barrierefrei’ – Öffentlich zugängliche 

Gebäude
–	� Denkmalschutz & Barrierefreiheit – Leitfaden und 

Studienprojekte 

Links zu Gesetzen, Normen und Publikationen zum 
barrierefreien Bauen im Land Berlin:
www.stadtentwicklung.berlin.de/bauen/barrierefreies_bauen

Links zu Arbeitshilfen und Publikationen der 
Architektenkammer Berlin:
www.ak-berlin.de/fachthemen/barrierefreies-planen-und-bauen


